
Allgemeine Geschäftsbedingungen Aufkleberfuersie.de 
 
Allgemeine Geschäftsbedingungen für Verbraucher 
 

Inhalt 
Artikel 1 – Allgemeines ............................................................................................................ 1 
Artikel 2 -  Vertragschluss .......................................................................................................... 2 
Artikel 3 - Eigener Entwurf ........................................................................................................ 3 
Artikel 4 – Registrierung ........................................................................................................... 4 
Artikel 5 – Herstellung .............................................................................................................. 4 
Artikel 6 – Lieferung ................................................................................................................. 5 
Artikel 7 – Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug .................................... 6 
Artikel 8 – Eigentumsvorbehalt ................................................................................................. 6 
Artikel 9 – Vergütung ............................................................................................................... 7 
Artikel 10 – Gewährleistung ...................................................................................................... 8 
Artikel 12 – Dauerschuldverhältnisse ....................................................................................... 10 
Artikel 13 – Haftungsbeschränkungen ..................................................................................... 10 
Artikel 14 – Verjährung ........................................................................................................ 11 
Artikel 15 -  Urheberrechte ...................................................................................................... 11 
Artikel 16 – Datenschutz ........................................................................................................ 12 
Artikel 17 – Schlussbestimmungen .......................................................................................... 12 

 
 
 
Artikel 1 – Allgemeines 
 

1. Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend “AGB” genannt)  
gelten für alle Geschäftsbeziehungen zwischen der RG Graphics & Services V.O.F., De 
Steeg 32c, 6333 AP, Schimmert (nachfolgend “RG Graphics”) und dem Kunden ( RG 
Graphics und der Kunde gemeinsam nachfolgend “die Parteien” und einzeln auch “die 
Partei” genannt) aus Bestellungen des Kunden über unsere Online Shops. Maßgeblich 
ist jeweils die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültige Fassung. 
 

2. Kunde im Sinne dieser AGB sind ausschließlich Unternehmer. Unternehmer im Sinne 
dieser Geschäftsbedingungen sind natürliche oder juristische Personen oder 
rechtsfähige Personengesellschaften, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäftes in 
Ausübung ihrer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit handeln, § 14 
BGB. 
 

3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Kunden werden, selbst bei Kenntnis, nicht 
Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich 
zugestimmt. Sofern der Kunde ebenfalls eine dem vorherigen Satz entsprechende 
Ausschlussklausel in seinen Allgemeinen Geschäftsbedingungen verwendet, kommt 
der Vertrag auch ohne ausdrückliche Einigung über den Einbezug Allgemeiner 
Geschäftsbedingungen zustande. Soweit die verschiedenen Allgemeinen 



Geschäftsbedingungen inhaltlich übereinstimmen, gelten diese als vereinbart. An die 
Stelle sich widersprechender Einzelregelungen treten die Regelungen des dispositiven 
Rechts. Gleiches gilt für den Fall, dass die Geschäftsbedingungen des Kunden 
Regelungen enthalten, die im Rahmen der vorliegenden Geschäftsbedingungen nicht 
enthalten sind. Enthalten vorliegende Geschäftsbedingungen Regelungen, die in den 
Geschäftsbedingungen des Kunden nicht enthalten sind, so gelten die vorliegenden 
Geschäftsbedingungen. 

 
4. RG Graphics ist berechtigt, diese AGB mit einer angemessenen Ankündigungsfrist zu 

ändern und/oder zu ergänzen. Die Änderung wird dem Kunden per E-Mail oder 
postalisch mitgeteilt. Widerspricht der Kunde den AGB nicht innerhalb von 4 Wochen 
nach Zugang der E-Mail/Post an den Kunden, so werden die neuen AGB wirksam. 
Widerspricht der Kunde fristgemäß, sind wir berechtigt, den Vertrag fristgemäß zu 
kündigen. 
 

5. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Kunden in Bezug auf den Vertrag (zB 
Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich, dh in Schrift- 
oder Textform (zB Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und 
weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden 
bleiben unberührt. 
 

6. Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. 
Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, 
soweit sie in diesen AGB nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich 
ausgeschlossen werden. 

 
 

Artikel 2 -  Vertragschluss 
 

1. Die Konditionen für unsere Waren sind freibleibend und unverbindlich. Unsere 
Darstellung von Waren im Internet stellt kein Angebot dar, sondern eine unverbindliche 
Aufforderung an den Kunden zu bestellen.  
 

2. Die Online-Bestellung stellt ein rechtlich verbindliches Angebot des Kunden an uns 
zum Abschluss eines Kaufvertrags dar. Nach Bestellung senden wir dem Kunden eine 
E-Mail, in der wir ihm den Zugang seiner Bestellung bestätigen. Diese 
Zugangsbestätigung der Bestellung per E-Mail stellt keine Annahme dar, sondern 
informiert den Kunden nur darüber, dass seine Bestellung bei uns eingegangen ist. Die 
Zugangsbestätigung stellt nur dann eine Annahmeerklärung dar, wenn RG Graphics 
dies ausdrücklich erklärt. Die Entgegennahme einer telefonischen Bestellung stellt 
keine verbindliche Annahme durch uns dar. Die Annahme der Bestellung erfolgt: 

• bei Vorkasse durch Zahlungsaufforderung per E-Mail,  
• bei Zahlung per Kreditkarte mit Einziehung des Betrages  
• durch Versand des bestellten Produktes und Zugang einer Versandbestätigung, 

in der wir den Versand an den Kunden mit einer zweiten E-Mail bestätigen. 
Wenn die Bestellung in mehr als einem Paket versendet wird, kann es 
vorkommen, dass der Kunde für jedes Paket eine eigene Versandbestätigung 
erhält. In diesem Fall kommt bezüglich jeder Versandbestätigung ein separater 
Kaufvertrag zwischen uns über die in der jeweiligen Versandbestätigung 
aufgeführten Produkte zustande. 

Liegen mehrere Alternativen vor, kommt der Vertrag mit der zuerst vollzogenen 
Alternative zustande. 
 

3. Uns steht es frei, Online-Bestellungen nicht anzunehmen. Wir sind berechtigt, das in 
der Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb von 2 Werktagen anzunehmen. 



 
4. Wir sind berechtigt, die Bestellung auf eine haushaltsübliche Menge zu begrenzen. 

 
5. Im Falle der Nichtverfügbarkeit oder der nur teilweisen Verfügbarkeit der Ware wird der 

Kunde unverzüglich informiert. Die Gegenleistung wird unverzüglich zurückerstattet. 
 

6. Mit Annahme des Vertragsangebotes respektive mit der Benachrichtigung hierüber 
senden wir dem Kunden per E-Mail die Vertragsbestimmungen mit Angaben zu den 
bestellten Waren einschließlich dieser AGB und der Widerrufsbelehrung zu. Wir 
speichern den Vertrag und unsere zu dem Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
geltenden AGB. 
 

7. Bei Lieferung von Mustern und Proben gelten Eigenschaften des Musters oder der 
Probe nicht als zugesichert. 

 
Artikel 3 - Eigener Entwurf 
 

1. Das Produktportfolio der RG Graphics ermöglicht es dem Kunden Produkte nach 
eigenen Entwürfen, zu individualisieren. Wählt der Kunde die Option „Eigener Entwurf“, 
so wird ihm nach Aufgabe der Bestellung und Versendung der Bestellbestätigung 
ermöglicht, seine Entwürfe hochzuladen. Die Daten sind in den angegebenen 
Dateiformaten hochzuladen. Abweichende Dateiformate werden nicht akzeptiert. 
 

2. Wählt der Kunde bei Auswahl “Foto auf Plexiglas” ein Foto aus den Vorlagen der RG 
Graphics aus, so erhält er mit Kauf des Produktes ein zeitlich unbegrenztes, nicht 
exklusives und nicht übertragbares Recht zur weltweiten Benutzung des Fotos auf dem 
ausgewählten Produkt. Die Lizenz ist ausschließlich zur Nutzung auf dem gekauften 
Produkt beschränkt. RG Graphics ist Inhaberin der Nutzungsrechte an dem 
überlassenen Foto.  
 

3. RG Graphics ist nicht verpflichtet, einen von dem Kunden übergebenen Entwurf 
umzusetzen. Mit Entgegennahme eines Entwurfs des Kunden erklärt sich RG Graphics 
nicht mit einer Produktion auf Grundlage des entgegengenommenen Entwurfs 
einverstanden. 
 

4. RG Graphics wird dem Kunden das Konzept nach Fertigstellung zur Abnahme vorlegen 
und ihm bei Vorlage eine Frist zur Abnahme setzen. Die Abnahmefrist muss so 
gestaltet sein, dass dem Kunden ausreichend Zeit zur Prüfung verbleibt. Die Abnahme 
erfolgt durch Erklärung in Schrift- oder Textform. Das Konzept gilt als abgenommen, 
wenn nicht der Kunde innerhalb der Abnahmefrist die Abnahme unter Angabe 
mindestens eines Mangels verweigert hat. 
 

5. Im Falle von Änderungswünschen des Kunden hat er diese unverzüglich RG Graphics 
mitzuteilen. RG Graphics wird unter Berücksichtigung dieser Änderungswünsche ein 
neues Konzept erstellen und dem Kunden zur Erteilung des Einverständnisses 
vorstellen. Mehrkosten aufgrund der Änderungswünsche sind von dem Kunden zu 
zahlen. Nach Abnahme erklärte Änderungswünsche des Kunden werden für RG 
Graphics nur verbindlich, wenn RG Graphics dem Kunden gegenüber in Textform oder 
schriftlich die Annahme der Änderungswünsche erklärt. Sofern die Änderungswünsche 
keinerlei Auswirkungen auf den Realisierungszeitraum und die voraussichtlichen 
Kosten haben, wird RG Graphics die gewünschten Änderungen aufnehmen. 
Andernfalls wird RG Graphics dem Kunden die voraussichtlichen Mehrkosten für die 
Abänderung des Konzeptes mitteilen. Der Kunde hat sich innerhalb von 3 Tagen zu 
erklären, ob er RG Graphics mit der Abänderung des Konzeptes zu den mitgeteilten 
Mehrkosten beauftragt. Erklärt sich der Kunde nicht innerhalb der Frist bleibt das 
Konzept unverändert. Verweigert RG Graphics die Einarbeitung der 



Änderungswünsche kann der Kunde kündigen. Er bleibt zur Zahlung der Vergütung für 
die Konzepterstellung verpflichtet. Die Ansprüche der RG Graphics auf Zahlung eines 
Schadensersatzes bleiben hiervon unberührt.   
 

6. Die Frist innerhalb derer RG Graphics das Konzept vorzustellen hat, ist zwischen den 
Parteien gesondert zu vereinbaren. Für den Fall, dass für die Entwicklung des 
Konzeptes die Mitwirkung des Kunden notwendig ist, verlängert sich die Frist um den 
Zeitraum, innerhalb dessen der Kunde seiner Mitwirkungspflicht nicht nachkommt. Ist 
die Mitwirkung des Kunden Voraussetzung für die Entwicklung des Konzeptes beginnt 
die Frist erst zu laufen, wenn der Kunde seiner Mitwirkungspflicht entsprochen hat. 

 
Artikel 4 – Registrierung 
 

1. In dem Falle der Registrierung hat der Kunde das Registrierungsformular vollständig 
und korrekt auszufüllen. Es sind keine Spitznamen, Falschangaben, Abkürzungen oder 
Tarnnamen erlaubt. Der Kunde hat wahrheitsgemäße, genaue, aktuelle und 
vollständige Angaben zu seiner Person oder Unternehmen (nachstehend 
„Registrierungsdaten" genannt) mitzuteilen. Die Registrierungsdaten sind von dem 
Kunden bei Bedarf zu aktualisieren und Änderungen unverzüglich einzupflegen. Nach 
Registrierung wird die RG Graphics dem Kunden eine Bestätigungsmail zusenden. Der 
Kunde hat den in der Bestätigungsmail eingefügten Link zu bestätigen, damit sein Profil 
freigegeben wird. Der Kunde hat keinen Anspruch auf Registrierung. Die RG Graphics  
kann die Registrierung ohne Angabe von Gründen zurückweisen. Die RG Graphics 
führt keine Überprüfung der Registrierungsdaten durch und ist hierzu auch nicht 
verpflichtet. 
 

2. Mit erfolgreicher Registrierung wird für den Kunden ein Profil angelegt, auf das er unter 
Nutzung eines bei der Registrierung hinterlegten Benutzernamens und Passwortes 
zugreifen kann. Der Kunde hat Benutzernamen und Passwort geheim zu halten und 
sicherzustellen, dass diese Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Der Kunde ist 
verpflichtet, die RG Graphics unverzüglich über einen Verdacht einer missbräuchlichen 
Nutzung bzw. eines Bekanntwerdens seiner Zugangsdaten zu unterrichten. 
 

3. Die RG Graphics ist berechtigt, für den Fall, dass der Kunde unwahre, ungenaue oder 
unvollständige Registrierungsdaten erteilt hat, die zu einer fehlerhaften 
Individualisierung des Kunden führen können, die Onlinepräsenz des Kunden zu 
löschen und den Kunden  zu sperren. 
 

Artikel 5 – Herstellung 
 

1. Fertigstellungstermine müssen ausdrücklich und schriftlich vereinbart werden. Bei 
unverbindlichen oder ungefähren (ca, etwa, etc.) Fertigstellungsterminen bemüht sich 
RG Graphics, diese nach besten Kräften einzuhalten.  
 

2. Eine nicht von RG Graphics zu vertretende Verzögerung eines Fertigstellungstermins 
führt nicht zu einem Verzug. Bei von RG Graphics nichtverschuldeter Verzögerung des 
Fertigstellungstermins verlängert sich die Fertigstellungsfrist um die jeweiligen 
Ausfalltage. Fertigstellung vor Ablauf der jeweiligen Fristen ist zulässig. 
 

3. Lieferungs- und Leistungstermine sind nur dann verbindlich, wenn sie von RG Graphics 
gegenüber dem Kunden ausdrücklich schriftlich als verbindlich anerkannt werden. 
 

4. Sollen die Produkte zu einem der RG Graphics von dem Kunden mitgeteilten 
bestimmten Ereignis fertig gestellt sein, Bsp. Hochzeit, Taufe etc, so gilt auch dieser 
Termine nicht als verbindlich (Fixtermin), es sei denn RG Graphics hat den Termin nach 



Abs. 2 schriftlich als verbindlich anerkannt. 
 

5. Verlangt der Kunde vor Lieferung der bestellten Produkte zusätzliche Leistungen, die 
nicht Vertragsinhalt sind, so gelten für Leistungen aus dem Sortiment der RG Graphics 
zur Produktkonfiguration die auf der Webseite der RG Graphics angegebenen Preise. 
RG Graphics ist in diesem Fall nicht verpflichtet den Kunden auf die Mehrkosten 
aufmerksam zu machen. Die zusätzlichen Leistungen werden Vertragsinhalt nachdem 
RG Graphics das Kundenverlangen entweder schriftlich oder in Textform mit Erklärung 
gegenüber dem Kunden annimmt. Bei zusätzlichen Leistungen, die sich nicht auf 
Leistungen aus dem Sortiment zur Produktkonfiguration der RG Graphics beziehen, 
weist RG Graphics den Kunden innerhalb einer Frist von 5 Arbeitstagen ab Zugang 
des Verlangens schriftlich oder in Textform auf die Höhe der Mehrkosten hin und ist RG 
Graphics in dem Fall, dass der Kunde eine Zusage hinsichtlich der Übernahme der 
Mehrkosten verweigert, berechtigt, das Verlangen des Kunden zurückzuweisen. 

 
 

Artikel 6 – Lieferung  
 

1. Im Falle der Bestellung von RG Graphics nach Entwurf des Kunden zu fertigender 
Produkte werden keine festen Liefertermine vereinbart. Genannte Termine sind 
unverbindlich. Vorbehaltlich der weiteren Regelungen dieses Artikels führt RG 
Graphics Bestellungen  zügig, spätestens jedoch innerhalb von 30 Tagen aus, es sei 
denn, es wurde eine längere Lieferfrist vereinbart. Verzögert sich die Lieferung oder 
kann eine Bestellung nicht oder nur teilweise innerhalb der 30 Tage ausgeführt werden, 
so informiert RG Graphics den Kunden innerhalb von 30 Tagen nach seiner Bestellung 
hierüber und wird gleichzeitig die voraussichtliche neue Lieferfrist mitteilen Ist die 
Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, ist RG Graphics 
berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte 
Gegenleistung des Kunden werden wir unverzüglich erstatten. Als Fall der 
Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige 
Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir ein kongruentes 
Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder uns noch unseren Zulieferer ein 
Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind. 
Schadensersatzansprüche des Kunden gegen uns in diesem Zusammenhang 
ausgeschlossen. Es gelten die Haftungsbeschränkungen des Artikel  14. 

 
2. Der Kunde bleibt zur Abnahme verpflichtet, auch wenn ein nicht verbindlicher Termin 

verstrichen ist. 
 

3. Im Falle eines Rücktritts gemäß Absatz 1 Satz 3 erstattet RG Graphics den vom 
Kunden bereits gezahlten Betrag, spätestens jedoch innerhalb von 30 Tagen nach 
Zugang der Rücktrittserklärung an den Kunden zurück. 
 

4. Der Versand erfolgt auf die von RG Graphics auf der Webseite angegebene Weise. 
Wünscht der Kunde eine andere Art der Zustellung, z. B. per Eilzustellung, gehen die 
zusätzlichen Kosten und sonstigen Risiken einer verspäteten Zustellung, zu Lasten 
und  Risiko des Kunden. 

 
5. Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. 

In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Käufer erforderlich. Für Schadensersatz 
haften wir ausschließlich gemäß Artikel 13, und zwar auch hinsichtlich einer Haftung 
nach § 287 BGB. 

 
6. Zeit – und mengengerechte Teillieferungen sind zulässig, soweit sie für den Kunden 

zumutbar sind und können getrennt abgerechnet werden. 
 



Artikel 7 – Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug 
 

1. Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine 
etwaige Nacherfüllung ist. Auf Verlangen und Kosten des Kunden wird die Ware an 
einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas 
anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere 
Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. 
 

2. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware 
geht spätestens mit der Übergabe auf den Kunden über. Beim Versendungskauf geht 
jedoch die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 
Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den 
Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 
Person oder Anstalt über. Der Übergabe bzw. Annahme steht es gleich, wenn der 
Kunde im Verzug der Annahme ist. 
 

3. Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder 
verzögert sich unsere Lieferung aus anderen, vom Kunden zu vertretenden Gründen, 
so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich 
Mehraufwendungen (zB Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür berechnen wir eine 
pauschale Entschädigung iHv  1% des Kaufpreises bei Verzug pro KW bis zu 5% bei 
endgültiger Nichtabnahme, beginnend mit der Lieferfrist bzw. – mangels einer 
Lieferfrist – mit der Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware. 
 

4. Der Nachweis eines höheren Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche 
(insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, angemessene Entschädigung, 
Kündigung) bleiben unberührt; die Pauschale ist aber auf weitergehende 
Geldansprüche anzurechnen. Dem Käufer bleibt der Nachweis gestattet, dass uns 
überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale 
entstanden ist. 

 
Artikel 8 – Eigentumsvorbehalt 
 

1. RG Graphics behält sich das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen Zahlung des 
Kaufpreises vor.  
 

2. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts 
pfleglich zu behandeln. Der Kunde hat die RG Graphics unverzüglich schriftlich zu 
unterrichten von allen Zugriffen Dritter auf die Ware, insbesondere von 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen, sowie von etwaigen Beschädigungen oder der 
Vernichtung der Ware. 
 

3. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung 
der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit 
übereignet werden. Der Kunde hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, 
wenn ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit Zugriffe 
Dritter (zB Pfändungen) auf die uns gehörenden Waren erfolgen. 
 

4. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Nichtzahlung des 
fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom 
Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts heraus 
zu verlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die Erklärung des 
Rücktritts; wir sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware heraus zu verlangen und uns 
den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir 
diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos eine 



angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach 
den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

 
5. Der Kunde ist bis auf einen Widerruf gemäß unten (c) befugt, die unter 

Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu 
veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die nachfolgenden 
Bestimmungen. 

a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung 
oder Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem 
Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, 
Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht 
bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der 
verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das 
entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt 
gelieferte Ware. 

b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden 
Forderungen gegen Dritte tritt der Kunde schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe 
unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem Absatz zur 
Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 3 genannten 
Pflichten des Kunden gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen. 

c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde neben uns ermächtigt. Wir 
verpflichten uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen 
Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner 
Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht durch 
Ausübung eines Rechts gem. Abs. 4 geltend machen. Ist dies aber der Fall, so 
können wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und 
deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, 
die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die 
Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis 
des Kunden zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu widerrufen. 

d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um 
mehr als 10%, werden wir auf Verlangen des Kunden Sicherheiten nach 
unserer Wahl freigeben. 

 
 

Artikel 9 – Vergütung 
 

1. Der angegebene Preis ist bindend. Im Preis ist die zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses jeweils geltende gesetzliche Umsatzsteuer enthalten. Soweit sich 
die gesetzliche Umsatzsteuer zwischen Bestellung und Vertragsannahme durch die 
RG Graphics verändert, sit RG Graphics berechtigt den Gesamtpreis (Bruttopreis) um 
die jeweilige Umsatzsteueranhebung zu erhöhen. Beim Versendungskauf versteht sich 
der Preis zuzüglich einer Versandkostenpauschale. 
 

2. Wir sind zu einer einseitigen Anpassung der nach Artikel 9 geschuldeten Vergütung 
(nachfolgend „Preisanpassung“ genannt) berechtigt und verpflichtet, wenn sich nach 
dem Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gegenüber dem Zeitpunkt der Lieferung 
nachfolgende Kosten alternativ oder kumulativ nachweislich um mehr als 5 % 
verändert haben und zwischen dem Zeitpunkt des Vertragsschlusses und der Lieferung 
mehr als 4 Monate liegen: 
• Materialkosten 
• Materialherstellungskosten 
• Produktbeschaffungskosten 
• Transportkosten 



• Lohnkosten 
• Lohnnebenkosten 
• Sozialabgaben 
• öffentliche Abgaben 
• Energiekosten 
• Zollkosten 
(nachfolgend insgesamt „Kostenelemente“ genannt). 
 
Die Preisanpassung hat in entsprechender Höhe der Kostenänderung zu erfolgen. Im 
Falle der Verteuerung eines Kostenelements sind wir zur entsprechenden 
Preiserhöhung berechtigt und im Falle, dass sich der Preis eines Kostenelements 
reduziert, werden wir diese Reduktion durch eine entsprechende Preissenkung an den 
Kunden weitergeben. 
Eine Preisanpassung als Preissteigerung ist ausgeschlossen, soweit die 
Kostensteigerung bei einzelnen Kostenelementen durch eine Kostenreduzierung bei 
anderen Kostenelementen aufgehoben wird. Eine Preisanpassung als Preissenkung 
ist ausgeschlossen, soweit die Kostenreduzierung einzelner Kostenelemente durch 
eine Preissteigerung bei anderen Kostenelementen aufgehoben wird. 
In dem Falle, dass aufgrund einer solchen Preisanpassung der Preis zum Zeitpunkt 
der Lieferung 20 % oberhalb des zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses geforderten 
Preises liegt, ist der Kunde zum Rücktritt von noch nicht vollständig erfüllten Verträgen 
berechtigt. Wir werden den Kunden mit Mitteilung der Preisanpassung über die Gründe 
derselben unter Aufführung der betroffenen Kostenelemente und der Höhe der sich 
ändernden Kosten und über sein Rücktrittsrecht informieren. Die Mitteilung hat in 
Schriftform oder in Textform zu erfolgen. Der Kunde kann sein Recht zum Rücktritt nur 
unverzüglich nach Zugang der Mitteilung des erhöhten Preises geltend machen. 

 
3. RG Graphics ist nicht zur Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen verpflichtet, wenn 

und solange der Erfüllung höhere Gewalt von nicht unerheblicher Dauer 
entgegensteht. Von nicht unerheblicher Dauer ist auszugehen, wenn der Kunde 
aufgrund des Zeitverzuges objektiv kein Interesse an der Vertragserfüllung mehr hat. 
Insbesondere folgende Umstände sind als höhere Gewalt in diesem Sinne anzusehen: 
von keiner Vertragspartei zu vertretende/s Feuer/Explosion; Blockade, Embargo; von 
keiner Partei schuldhaft herbeigeführter Arbeitskampf; nicht von einer Partei 
beeinflussbare technische Probleme insbesondere des Internets; nicht von einer Partei 
beeinflussbare Probleme des Energiezugangs (beispielsweise Stromzugang); 
Epidemien, Pandemien. Liegt keine Höhere Gewalt vor, weil die Vertragserfüllung nicht 
für nicht unerhebliche Dauer verhindert wird, verlängern sich die Fertigstellungsfristen 
entsprechend Abs. 3 dieses Paragraphen. Im Falle höherer Gewalt hat RG Graphics 
den Anteil der Vergütung an den Kunden zu erstatten, den sie aufgrund des Ausfalls 
erspart. Der nicht ersparte Betrag ist nicht zurück zu zahlen. 
 

4. Die Rechnung ist sofort fällig, der Kunde hat diese innerhalb von 14 Tagen ab dem Tag, 
an dem er oder ein von dem Kunden benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die 
Waren in Besitz genommen haben bzw. hat. 

 
5. Im Falle eines Zahlungsverzugs bemisst sich der Verzugszinssatz nach § 288 Abs. 1 

BGB, das sind 5 Prozentpunkte über dem Basiszinssatz für das Jahr. 
 

Artikel 10 – Gewährleistung 
 
1. Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte. Wählt der Kunde Schadensersatz 

oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen, so gelten die Haftungsbeschränkungen aus 
Artikel 13 und 14 der AGB. In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen 
Sondervorschriften bei Endlieferung der unverarbeiteten Ware an einen Verbraucher, 



auch wenn dieser sie weiterverarbeitet hat (Lieferantenregress gem. §§ 478 BGB). 
Ansprüche aus Lieferantenregress sind ausgeschlossen, wenn die mangelhafte Ware 
durch den Kunden oder einen anderen Unternehmer, zB durch Einbau in ein anderes 
Produkt, weiterverarbeitet wurde. 
 

2. Die Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen 
Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich 
bei der Lieferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein 
Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. In jedem Fall 
sind offensichtliche Mängel innerhalb von 5  Arbeitstagen ab Lieferung und bei der 
Untersuchung nicht erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung 
schriftlich anzuzeigen. Versäumt der Kunde die ordnungsgemäße Untersuchung 
und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder 
nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften 
ausgeschlossen. 
 

3. Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung 
durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer 
mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter 
den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 
 

4. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass 
der Kunde den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Kunde ist jedoch berechtigt, einen im 
Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 
 

5. Die zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, tragen wir nach 
Maßgabe der gesetzlichen Regelung, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls 
können wir vom Kunden die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen 
entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und Transportkosten) ersetzt verlangen, es 
sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den Käufer nicht erkennbar 

 
6. RG Graphics gibt gegenüber Kunden keine Garantien im Rechtssinne ab. 

Herstellergarantien bleiben hiervon unberührt. Für öffentliche Äußerungen des 
Herstellers oder sonstiger Dritter (zB Werbeaussagen) hinsichtlich Garantie und/oder 
Beschaffenheit der Ware übernimm RG Graphics keine Haftung. 
 

7. Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
bestehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von Artikel 13 und sind im Übrigen 
ausgeschlossen. 

 
Artikel 11 – Druckspezifische Besonderheiten 

 
1. Hinsichtlich der in der Bildschirmpräsentation dargestellten Farben weisen wir 

ausdrücklich darauf hin, dass die Darstellung einer Farbe von Bildschirm zu Bildschirm 
abweicht, so dass die Farbdarstellung im Shop allein deshalb nicht der Farbe des 
Produktes komplett entsprechen kann. 
 

2. Geringfügige Abweichungen zu anderen insbesondere vorherigen Bestellungen oder 
einzelnen Exemplaren aus einer anderen Bestellung oder aber innerhalb einer 
Bestellung können nicht allein wegen der Abweichung beanstandet werden. Ebenso 
können geringfügige Schneid- und Falztoleranzen (=Abweichungen vom Endformat); 
insbesondere bei Werbetechnikprodukte 1-2% vom Endformat, bei Magazinen, und 
Heften bis zu 2 mm vom geschlossenen Endformat alle anderen Produkte bis zu 1 mm 
vom (geschlossenen) Endformat, nicht beanstandet werden. Geringfügiger Versatz 
(bis zu 0,3 mm) des partiellen UV-Lacks, der Heißfolienprägung oder des Relieflacks 
zum Druckmotiv können ebenfalls nicht beanstandet werden. Auf textilen Produkten 



sind gesundheitlich unbedenkliche Farben aufgebracht, die bei Körperkontakt zu 
Reaktionen mit dem Körperschweiß führen können. Hierdurch kann es zu einer 
Verfärbung der Textilie kommen. Dies stellt keinen Mangel dar. 
 

Artikel 12 – Dauerschuldverhältnisse 
 

Bei Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und RG Graphics, die die 
regelmäßige Lieferung von Produkten oder die regelmäßige Erbringung von Dienst – 
oder Werkleistungen durch RG Graphics zum Gegenstand haben 
(Dauerschuldverhältnisse) gilt hinsichtlich Kündigung und Vertragsverlängerung 
Folgendes: 
 

I. Kündigung 
 

1. Ein auf unbestimmte Dauer geschlossenes Dauerschuldverhältnis (unbefristeter 
Vertrag) kann von jeder Partei jederzeit mit einer Kündigungsfrist von einem Monat 
gekündigt werden. 
 

2. Ein auf bestimmte Dauer geschlossenes Dauerschuldverhältnis (befristeter Vertrag)  
kann vom Kunden mit einer Kündigungsfrist von einem Monat zum Vertragsende 
gekündigt werden. 

 
3. Ein auf bestimmte Dauer geschlossenes Dauerschuldverhältnis (befristeter Vertrag) 

mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr  kann vom Kunden mit einer Kündigungsfrist 
von einem Monat zum Vertragsende gekündigt werden. 
 

II. Vertragsverlängerung 
 

 
Ein auf bestimmte Dauer geschlossenes Dauerschuldverhältnis verlängert sich 
stillschweigend auf unbestimmte Dauer, wenn nicht eine Partei fristgemäß zum 
Vertragsende gekündigt hat. In diesem Fall steht es dem Kunden frei, das verlängerte 
Vertragsverhältnis jederzeit mit einer Kündigungsfrist von einem Monat zu kündigen.  
 
 
 

Artikel 13 – Haftungsbeschränkungen 
 

1. Auf Schadensersatz haftet RG Graphics – gleich aus welchem Rechtsgrund – nur bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet RG Graphics nur 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, deren 

Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Erfüllung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf; in diesem Fall ist die Haftung RG Graphics jedoch auf den Ersatz 
des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt, 

c) nach den Bestimmungen zwingender gesetzlicher Haftungsvorschriften (bspw. 
Produkthaftungsgesetz), 

d) für die durch das Fehlen von zugesicherten Eigenschaften entstehenden 
Mangelschäden und für solche Mangelfolgeschäden, gegen die die Zusicherung 
den Kunden gerade absichern sollte. 
 

Ausgeschlossen ist die persönliche Haftung der gesetzlichen Vertreter, Erfüllungsgehilfen 
und Mitarbeiter RG Graphics für fahrlässiges Verhalten.  

 



2. In den in Artikel 14 Abs. 1 b) genannten Fällen haftet RG Graphics nicht für mittelbare 
Schäden, Folgeschäden und entgangenen Gewinn. 
 

3. Außer in den vorstehend genannten Fällen haftet RG Graphics nicht, d.h. dass alle 
sonstigen Ansprüche und Rechte des Kunden (bspw. Rücktritt, Minderung, 
Vertragsanpassung, Aufwendungsersatz etc.), sofern und soweit dies nicht gegen 
gesetzliche Regelungen verstößt, ausgeschlossen sind. 

 
Artikel 14 – Verjährung 

 
1. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für 

Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. 
 

2. Die vorstehenden Verjährungsfristen gelten auch für vertragliche und 
außervertragliche Schadensersatzansprüche des Kunden, die auf einem Mangel der 
Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung 
(§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. 
Schadensersatzansprüche des Kunden gem. § 13 Abs. 1 Satz 1 und Satz 2(a) sowie 
nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren jedoch ausschließlich nach den 
gesetzlichen Verjährungsfristen. 
 

Artikel 15 -  Urheberrechte 
 

1. Der Kunde versichert, Inhaber aller Rechte, insbesondere aller Urheber, Nutzung - und 
Leistungsschutzrechte an den als Eigener Entwurf überlassenen Inhalten zu sein. 
Soweit der Kunde nicht Urheber der eingestellten Inhalte ist, sichert er die 
Inhaberschaft des alleinigen und uneingeschränkten Nutzungsrechtes hieran zu. Er 
versichert die Inhaberschaft uneingeschränkter Verwertungsrechte, dass die 
eingereichten Inhalte frei von Rechten Dritter sind sowie dass bei der Darstellung von 
Personen keine Persönlichkeitsrechte verletzt worden sind. Der Kunde versichert, die 
Rechte aller Urheber, Leistungsschutzrechtsinhaber, Schutzrechtsinhaber und 
sonstiger Berechtigter, die für eine Veröffentlichung, Verwertung und öffentliche 
Zugänglichmachung erforderlich sind, erworben zu haben, insbesondere, dass 
abgebildete Personen ihr ausdrückliches Einverständnis mit der Verwertung und 
Auswertung des Bildes erteilt haben. 
 

2. Der Kunde ist verpflichtet, das Recht der Bundesrepublik Deutschland einzuhalten, vor 
allem die geltenden Jugendschutzvorschriften zu beachten. Das bedeutet unter 
anderem, dass die als Eigener Entwurf überlassenen Inhalte nicht rechtswidrig sind, 
insbesondere nicht obszön, beleidigend, diffamierend, ethisch anstößig, 
gewaltverherrlichend, belästigend, rassistisch, volksverhetzend, ausländerfeindlich 
und/oder sonst verwerflich. Darüber hinaus gehend ist die Verwendung anstößiger 
Inhalte, doppeldeutiger Bezeichnungen und anderweitiger Darstellungen untersagt, 
deren Rechtswidrigkeit vermutet wird, aber nicht abschließend festgestellt werden 
kann. 

 
3. Der Kunde ist für die Inhalte, die er hochlädt, selbst verantwortlich. Die Inhalte 

unterliegen keiner Vorabprüfung durch RG Graphics. Es besteht keine Verpflichtung 
der RG Graphics, die von dem Kunden hochgeladenen Inhalte auf eventuelle 
Rechtsverstöße zu überprüfen. 
 

4. Der Kunde stellt die RG Graphics, ihre Vertreter, Angestellten und Erfüllungsgehilfen 
von allen Ansprüchen Dritter frei, die diese gegen die RG Graphics wegen der durch 
den Kunden hochgeladenen Inhalte gegen die RG Graphics geltend machen. Dies gilt 
insbesondere für den Fall, dass durch die von dem Kunden eingestellten Inhalte 



Urheber -, Nutzung - und/oder Leistungsschutzrechte und/oder Persönlichkeitsrechte 
Dritter verletzt werden. Zu den erstattungsfähigen Kosten zählen auch die 
angemessenen Kosten einer Rechtsverfolgung und Rechtsverteidigung einschließlich 
sämtlicher Gerichts - und Anwaltskosten. Erkennt der Kunde oder muss er erkennen, 
dass ein Verstoß gegen die Handlungsvorgaben aus S. 1 und S. 2 erfolgt ist oder droht, 
hat er die Pflicht, RG Graphics unverzüglich hierüber zu unterrichten. Die Kunde ist 
verpflichtet, die RG Graphics im Falle einer Inanspruchnahme durch Dritte auf 
Anforderung unverzüglich wahrheitsgemäß und vollständig alle Informationen zur 
Verteidigung zur Verfügung zu stellen, die für die Prüfung der Ansprüche und eine 
Verteidigung dagegen erforderlich sind. 
 

Artikel 16 – Datenschutz  
 

1. Wir behandeln persönliche Daten des Kunden vertraulich und stellen diese Daten 
Dritten nur insoweit zur Verfügung, als dies durch Datenschutzrecht erlaubt ist oder der 
Kunde hierin einwilligt. 
 

2. Wir weisen darauf hin, dass wir persönliche Daten unserer Kunden elektronisch 
verarbeiten. Die Daten werden allein zur Vertragsdurchführung verwendet. 

 
3. Mit der Datenschutzinformation unterrichten wir den Kunden über: 

• Art, Umfang, Dauer und Zweck der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der 
für die Ausführung von Bestellungen sowie Abrechnungen erforderlichen 
personenbezogenen Daten; 

• seine Betroffenenrechte. 
 

Artikel 17 – Schlussbestimmungen 
 

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN-
Kaufrecht finden keine Anwendung. 
 

2. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich 
rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 
aus diesem Vertrag ist Aachen. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen 
Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt zum 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind. 
 

3. Der Kunde hat eigenverantwortlich Import – und Exportvorschriften für Lieferungen und 
Leistungen zu berücksichtigen. Bei grenzüberschreitender Lieferung oder Leistung 
trägt der Kunde die anfallenden Gebühren, Zölle und sonstigen Abgaben. 

 
4. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags mit dem Kunden einschließlich dieser 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, 
so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 
 

 


